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Bestelluuges
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : ^ 5^ Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Grzm He flmmtliche Kaiser!., König !, n. Wt . Kchörde «, samie flr die

Aszeize«
nehmen auswärts all« Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., Kr Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .

Ka»t a. Deastadtrödeas.Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomrnerr ; größere werden vorher erbeten.

W 253. Freitag , den 27 . Oktober 1893. 19. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Potsdam , 25 . Oktober. Der Kaiser und der Erzherzog
Albrecht von Oesterreich unternahmen heute Nachmittag einen
Spaziergang durch die Parkanlagen . Bei dem Diner, welches um
7 Uhr im neuen Palais stattfand , saß der Kaiser der Kaiserin
gegenüber. Rechts vom Kaiser saßen der Botschafter Oesterreich -
Ungarns v . Szoegyenhi , der Ministerpräsident Graf zu Enlenburg,General v . Albedyll, der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorffund der Botschaftsrath der österreichisch -ungarischen Botschaft von
Schießl -Perstorff ; links vom Kaiser hatten ihre Plätze der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi , Generaloberst von Pape , Generalmajor
Schönaich, General v . Hohnke, der Militärattache Frhr. v . Stci-
ninger und Admiral v . d . Goltz. Der Kaiserin zur Rechten saßender Erzherzog Albrecht, die Herzogin Johann Albrecht v . Mecklen¬
burg , Prinz Friedrich Leopold, die Gräfin Brockdorff und PrinzJoachim Albrecht. Zur Linken der Kaiserin folgten Prinz Heinrich,Prinzessin Amalie von Schleswig - Holstein, Prinz Alfred von
Großbritannien und die Gräfin Keller. Im Lause des Diners
brachte der Kaiser einen Trinkspruch auf den Herzog Albrecht aus,
welchen derselbe dankend erwiderte .Berlin , 26 . Okt. Heute Vormittag, nach Absahrt des
Erzherzogs Albrecht nach Berlin arbeitete der Kaiser im Neuen
Palais zu Potsdam zunächst allein und nahm darauf Vorträge
entgegen.

Berlin , 26. Okt. S . M . der König von Sachsen ist zumChef des 2 . Garde-Ulanen-RegimentS ernannt worden.Der neue Kommandeur des III . Armeekorps, Prinz Friedrichvon Hohenzollern , traf heute Mittag aus Dresden hier ein , um
seine Stellung anzutrrten.

Berlin , 25 . Okt. Der Bruder des Herzogs von Ratibor,Major im 2. Manen-Regiment , ist zum Flügeladjutanten des
Herzogs von Coburg ernannt worden .

Berlin , 24 . Okt. Laut dem „ Reichsanz. " macht daS Kaiser¬
liche Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt : In Tilsiteine Erkrankung , ein Todesfall . In Stettin eine , kn Warsow,Kreis Randow , zwei , in Havelberg fünf Neuerkrankungen mit einem
Todesfall , in Zerpenschleuse eine Erkrankung , in Nauen und in
Wittenberge je ein tödtlich verlaufener Krankheitsfall . Für Berlin
wird gemeldet, daß die in Rixdorf an Cholera erkrankte Frau
Dürkop heute Morgen gestorben ist . Eine weitere ärztliche Kontrol -
station ist in Rathenow errichtet worden .

Braunschweig , 25 . Okt. Der ehemalige Kriegsministerv . Kaltenborn - Stachau ist hier eingetroffen. Er beabsichtigtdauernden Aufenthalt Hierselbst zu nehmen.Köln , 25 . Okt. (Sozialistischer Parteitag .) In der heutigen
Vormittagssitzung gelangte nach dem Bericht des Reichstags -Ab¬
geordneten Singer über die verflossene parlamentarische Thätigkeitder Fraktion eine Resolution zur Annahme , wonach die Ver¬
sammlung keinen Anlaß hat, gegen die Thätigkeit der Fraktion
eine Einwendung zu machen , vielmehr derselben das Vertrauen
ausspricht , auch fernerhin für die Interessen des Proletariats
einzutreten .

Mannheim , 24. Okt. Das Schwurgericht verurtheilte
heute in dem gestern schon erwähnten Prozeß den Redakteur
Mayer vom demokratischen „Pfalzgauecho" wegen Beleidigung des
Großherzogs zu 4 Mon. Gefängniß .

Der Rrlfsentaumet in Frankreich .
Paris , 24. Okt. Admiral Avella» wohnte gestern Nach¬mittag dem auf der Seine veranstalteten nautischen Feste bei ;die auf den Quais und an den Ufern versammelte Menschenmenge

brachte den russischen Offizieren Ovationen dar.
Paris , 24 . Okt. Das gestrige Reitfest nahm einen glän¬zenden Verlauf. Am Schluffe desselben erhob sich lebhafter Bei¬

fall seitens der Besucher, deren annähernd 30000 erschienen waren .DaS Fest endigte mit einem Borbeiritt vor dem Präsidenten Carnot ,während dessen sich mehrfach die Rufe : „ ES lebe Rußland ! Eslebe Frankreich ! " wiederholten . Um 4 Uhr begab sich der Zug
zu dem Wasserfest , bei welcher Gelegenheit dem Präsidenten Carnot,den russischen und französischen Ojfizieren von der zahlreichenVolksmenge abermals Ovationen dargebracht wurden .Paris , 24. Okt. Der Präsident Carnot übersandte demAdmiral Avellan sein Bild mit einer Widmung .

Paris , 24. Okt. Der Oberst Cardot vom 111 . Regiment ,welcher gestern in Toulon alle russischen Gäste bewirthete, tele -
graphirte an daS 111 . russische Regiment in Kowno : „ Wir schicken
Euch herzliche Grüße ! Euer Kaiser befahl, daß beide Völker ihreFreundschaft bekunden mögen. Wir gehorchen ihm und trinken
auf sein Wohl , mit Euren Matrosen betend , daß Gott Euren
frommen Monarchen stark und mächtig erhalte , zu Eurem Ruhmeund zum Schrecken Eurer Feinde ! » — Von dem russischen in
KraSnoje Selo weilenden Gardeosfizkeren langte bei dem General
Chanoine ein Danktelegramm an für die freundliche Aufnahme,welche den russischen Offizieren geworden. Chanoine antwortete :
„ Liebe russischen Waffenbrüder , wir trinken auf das Wohl der
russischen Armee ! "

Paris , 26 . Okt. Der russische Botschafter Baron von
Mohrenheim wird sich heute Abend nach Toulon begeben .Paris , 25 . Okt. Endlich hat der Russentaumel seinen Ab¬
schluß erreicht . Die Russen haben Paris wieder verlassen. Beider Festvorstellung in der großen Oper erregte die Schlußszene,in der die Statue deS Friedens auf der Bühne erschien und hinterden Koulissen ein Kanonenschuß fiel , den lebhaftesten Beifall . Die
russischen Offiziere erhoben sich beim Spiel der Marseillaise von
ihren Sitzen und begrüßten sie mit lebhaftem Beifall . Admiral

Avellan rief mit lauter Stimme : „ Es lebe Frankreich ! " was
einen außerordentlichen Enthusiasmus hervorrief . Um 12 Uhr40 Min . erfolgte die Abfahrt vom Opernplatze nach dem Bahn¬
hofe inmitten einer unabsehbaren Menschenmenge und unter den
enthusiastischen Rufen : „ ES lebe Frankreich ! " „ Es lebe Rußland !"
Admiral Avellan kam um 1 Uhr 5 Minuten mit seinen Offizierenauf dem Prächtig erleuchteten Bahnhofe an . Admiral Gervais
sagte Avellan unter herzlicher Umarmung Lebewohl. Der erste
Zug mit den Fähnrichen und Aspiranten ging um 1 Uhr27 Min. , der zweite mit Avellan um 1 Uhr 40 Min. ab, unter
erneuten anhaltenden Ovationen . Die russischen Offiziere grüßten ,bis der Zug den Augen der Menge entschwunden war.

Paris , 25 . Oktbr . Der Zug mit den russischen Offizierenkam um 9 Uhr 60 Min . in Lyon an . Die Offiziere wurden am
Bahnhof von den Civil- und Militärbehörden empfangen. Eine
dichtgedrängte Menschenmenge bewillkommnete dieselben mit lauten
Zurufen . Der Präfekt tauschte mit den Offizieren einige Be¬
grüßungsworte aus. Die russischen Osfiziere begaben sich zuWagen durch die vom Publikum aus beiden Seiten dicht besetztenStraßen nach dem Stadthause und waren aus dem ganzen Wegeder Gegenstand begeisterter Ovationen . Ueberall wurde gerufen :
„ Es lebe Rußland ! " „ Es lebe der Zar I" „ Es lebe der Admiral !»Der Maire bewillkommnete im Hotel de Vtlle den Admiral Avelan
und stellte demselben alsdann dem Gemeinderath , sowie eine großeAnzihl Abordnungen , welche Geschenke überreichten, vor . GegenMittag begaben sich die Munizipalräthe mit den Gästen nach der
Präfektur, woselbst das Dejeuner eingenommen wurde.

Paris , 25 . Okt. Die Morgenblätter widmen dem Besuchder russischen Osfiziere warm gehaltene Besprechungen, worin sieden Glanz und die Harmonie der festlichen Veranstaltungen in
Paris und die korrekte Haltung der Pariser Bevölkerung hervor¬
heben . In einer den Blättern zugestellten Note wird der Dank
des Admirals Avellan und der russischen Offiziere für den ihnenin Paris zu Theil gewordenen Empfang ausgesprochen.

Ä ^ ^ EÄ ^
Wien , 25 . Okt. Der Rücktritt des Bürgermeisters Dr . Prixerfolgte wegen andauernden Zerwürfnisses zwischen ihm und derliberalen Mehrheit des GemeinderatheS.Rom , 25 . Okt. Admiral Seymour und drei englische Offi¬ziere sind gestern Abend 11 Uhr 20 Min . hier eingetroffen, umder Leichenfeier des verstorbenen Botschafters Lord Wotan beizu¬

wohnen. Sie wurden am Bahnhof von den Behörden herzlichempfangen und beim Verlassen desselben von der Volksmenge aufdas wärmste begrüßt .
Warschau , 25 . Okt . Die Meldungen über das Ableben

deS Generals Gurko sind vollständig erfunden.London , 26 . Oktbr . Wie das „ Reutersche Büreau" aus
Shanghai vom 29 . v . Mts. meldet, übersandte das diplomatischeKorps in Peking eine zweite eingehender begründete Note an das
Tsungli -Aamen betreffs der Niedermetzelungder schwedischen Missio¬nare in Sungju . In derselben wird die Aufmerksamkeit auf das
Verhalten des Vizekönigs Chan -Chi-Tung gelenkt , es werden ferner
Befürchtungen für die Europäer im Innern des Landes ausge¬
sprochen und schließlich die chinesischen Beamten beschuldigt , daß
sich dieselben nicht an die kaiserliche Verordnung vom 13 . Juni1891 halten .

Madrid , 25 . Okt. Nach hier vorliegenden Privatmeldungen
hat der General Margallo die Berschanzungen der Kabylen an
der Grenze zerstört , ohne auf Widerstand zu stoßen .

Born Anfstan - in Südamerika .
Newyork , 23. Okt. Der „New . Her. " meldet aus Mon¬

tevideo vom 23 . d . M. : Nachr . aus Rio de Janeiro zufolgewurde Frederico Lovena, Kommandant eines aufständischen Schiffes,vom Admiral Mello im Hauptquartier Von Desterro zum provi¬
sorischen Präsidenten der Republik proklamirt . Die „Republik« "
forderte das Kanonenboot „ Tiradentes " auf , sich ihr zum Kampfe
zu stellen oder sich den Aufständischen anzuschließen . Eine Ant¬
wort hierauf wurde nicht erthcilt . Die Republik Uruguay verbot
den Kampf in ihren Gewässern.

Nach einer weiteren Meldung deS Newyork Herald machteAdmiral Custodio di Mello in einer Proklamation bekannt, daß
Präsident Peixoto ihn zu tödten versucht habe, indem ihm ein
mit Dynamit gefülltes Album mit Peixotos Einwilligung über-
sandt worden sei ._

Marine .
tz Wilhelmshaven , 28. Ott . Mar -Ob .-Zahlmstr. WachSmann ist vomUrlaub rmückaekebrt .
— Kiel , 25 . Okt. Durch Verfügung deS Ob .-Komds. sindfür die nächsten Schiffermusterungen die Stabsärzte Weinheimer,Dr . Renvers , v . Köppen und Schacht dem Generalkomdo. des

10 . Armeekorps zur Verwendung überwiesen.— Kiel , 25 . Okt. Das neue Panzerschiff „ Wörth ", das
am 28 . d . M. I» Dienst stellt, wird sogleich seine Probefahrten
beginnen. Die Panzerschiffe „Friedr. d. Große" und „ König
Wilhelm " , welche z. Z . in der Eckernsörder Bucht Schießübungen
vornehmen , werden am Freitag auf hiesiger Rhede wieder ein-
treffen und am Montag wieder in See gehen. Die übrigen hier
liegenden Schiffe mit Ausnahme von „ Sachsen"

, gingen heute
Morgen In die Außensöĥ e bezw. in See, um wiederum Schieß¬
übungen vorzunehmen. _ _

8 o k « l e s.
Wilhelmshaven , 26 . Oktbr . In den nächsten Tagen

scheidet ein Mann auS der Marine, dessen Austritt einen schweren

Verlust wie für die ganze Marine, so insbesondere für die hiesige
Werft und unsere Stadt bedeutet : wir meinen Herrn Geh . Bau¬
rath Guyot. Von den 61 Lebensjahren , die ihm der Himmel
bisher beschieden, hat er 38 der Marine gewidmet und ihre bestender hiesigen Werft . Ihre Entstehung , ihr Aufblühen und Ge¬
deihen ist mit dem Namen Guyot fürZalle Zeiten verbunden. Seine
pflichttreue Hingabe an den Dienst und sein rastloser Eifer in
Verbindung mit einer wohlwollenden Fürsorge für seine Unter¬
gebenen haben Erzeugnisse aus dem Schiffsbauressort der hiesigen
Werft hervorgehen lassen , die den Neid und die Bewunderunganderer Wersten weckten, und so kam es denn, daß schon vor Jahren
Guyot als einer der befähigtsten und tüchtigsten höheren Techniker
unserer Marine gelten durfte . Den Ruf, den er sich schon früherworben , hat Guyot in den letzten Jahren noch befestigt . Für
seine seltene Tüchtigkeit spricht u. Za . dir^ Thatsache, daß den
15 Schiffen, welche unter seiner Leitung auf der hiesigen Werftvom Stapel gelaufen sind , bisher ein erheblicher Schaden nicht
zugestoßen ist , im Gegentheil, sie alle haben sich ganz vortrefflich
bewährt . Es ist daher nur natürlich , daß die Mittheilung von
dem bevorstehenden Austritt des Geh . Raths Guyot in allen
Kreisen unserer Bevölkerung mit lebhaftem Bedauern ausgenommenwurde. Man war sich bewußt , daß man diesen pflichttreuen Be¬
amten , dem der Staat und die Werft so vieles danken , in ganz
hervorragender Weise ehren müsse. Das ist denn auch in den
lctztvergangenen Tage» geschehen. Die Kollegen deS Scheidenden
ließen vorgestern als Zeichen ihrer dankbaren Verehrung ein
Schiffsmodell in Silber überreichen. Gestern Mittag fand sicheine Deputation aus Sekretären , Zeichnern, Obermeistern, Werk¬
meistern deS SchiffSbau-Refsorts in der Wohnung ein, um ihren
bisherigen Chef eine Adresse zu übergeben, in welcher sie die
großen Verdienste GuyotS rühmend hervorhoben und ihn ihrer
unauslöschlichen Dankbarkeit und Hochachtungversicherten . Gleich¬
zeitig überraschten die Erschienenen den Herrn Geheimrath mit
einer Bowle . Abends nach 8 Uhr wurde eS vor der Wohnung
des Scheidenden lebendig. Von ferne her ertönten muntere
Marschweisen und dann wurde es tageshell auf der Adalbertstraße,erst einzelne Fackeln und dann daS ganze leuchtende Meer zumHimmel auflodernder Flammen . Vor der Wohnung machte der
Zug Halt und schaarte sich zu einer dichten Feuermauer . DaS
Musikcorps trat vor und spielte „Lobe den Herren, den mächtigen
König der Ehren" . Dann hielt der Schiffszimmerman» Gamp
folgende Ansprache: „Hochverehrter Herr Geheimrath I Der Augen¬
blick ist gekommen , wo Sie den Platz eines langen erfolgreiche »
Wirkens verlassen. Es gilt das Scheide» von einer jungen Stadt,die Sie gründen und ausblühen sahen. Es gilt das Scheiden von
dem Ihnen unterstellten Personal, durch dessen gemeinsamesWirkenSie so manche herrliche Fahrzeuge ihrem Elemente übergebenkonnten, die jetzt nach allen Richtungen die Weltmeere durcheilen.Der Name unseres hochverehrten Herrn Schiffbäudirektors wird
fortleben in der Geschichte Wilhelmshavens , in der Geschichte
unserer Flotte ! Hier sehen Sie , wie die verschiedenen WerkstättenIhres Ressorts sich aufgemacht haben, beim Glanze Heller Fackeln
den wohlgemeinten Abschiedsgruß zu geben . Gestatten Sie nun ,daß wir unser» Gefühlen Ausdruck geben , indem wir rufen :
Unser hochverehrter Direktor , Herr Geheimer Baurath Guyotmit seinem ganzen Hause — lebe hoch ! ! ! " In die brausenden
Hochrufe mischte sich die Musik. Dann sprach der Gefeierte sichtlich
bewegt seinen Dank aus für die von den Arbeitern gebrachteOvation und betonte in einer längeren Ansprache u. a. : Seit
annähernd 26 Jahren habe er hier mit Hülfe der Arbeiter
gewirkt und gestrebt, um das zu schaffen, was geschafft werden
mußte ; eS sei hier mit Ueberwindung großer Schwierigkeiten ein
Grund zum weiteren Schaffen gelegt und er sei überzeugt, daß
die Arbeiter auch seinem Nachfolger in dem Streben für das Ge¬
deihen der Werft unterstützen werden. Die Ansprache schloß mit
einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser, worin die An¬
wesenden kräftig einstimmten. Der Fackelzug durchzog noch dieStadt, und fand hierauf in „Burg Hohenzollern"

, wo die
Fackeln auSgelöscht wurden , ein fröhlicher Kommers der Festtheil-
nehmer statt. An dieser Stelle sei der Schiffbauer-Gesangverein
noch lobend erwähnt, welcher durch den schönen Vortrag einigerLieder viel zur Belebung des Festes beigetragen hat.

Z Wilhelmshaven , 26 . Okt. S . M. S . „Deutschland"
ging gestern Abend jadeabwärtS und liegt heute Morgen auf
Schillig Rhede.

Z Wilhelmshaven , 26. Okt. S . M. S . „Prinzeß
Wilhelm" , stellt,. Komdt. Kapit.-Lieut. Franz, ging gestern Mittag12 Uhr, die Flagge deS StationSchefs salutirend , zur Erledigung
der Probefahrten in See und kehrte Abends 7 ^/, Uhr hierher
zurück . Heute Mittag beabsichtigt daS Schiff wieder einzulaufen.

H Wilhelmshaven , 26 . Okt. Nach dem Fahrplan soll
der Ablösungsdampfer „ Stettin " heute von Kamerun aus die
Heimreise antreten .

Wilhelmshaven , 26 . Okt. Die Reihe der Vorträge
im Gewerbeverein cröffnete gestern Abend im Kaisersaal Herr
Professor Fokke . Frühzeitig füllte sich der Saal mit Zuhörern,
odaß gleich nach 8 Uhr der Bsrtrag über „Der neue Herr" be¬

ginnen konnte . Es ist nachgerade soviel über Wildenbruch ge-
chrieben und fein „ neuer Herr " so oft über die Bühne gegangen,daß es interessant erscheint , auch einmal eine genaue Betrachtung

deS poetischen WertheS dieses neuen Dramas zu hören . Das
Schauspiel, so führte Herr Prof . Fokke aus, steht aus dem Höhe¬punkt der Dichtkunst , denn es vereinigt alle Dichtungsarten in
ich . Wie die Lyrik, die Poesie der Empfindung , die Epik, die
Poesie der Anschauung, so ist daS Drama die Poesie der Em-



pfindurig und Anschauung in der unmittelbaren Handlung . Vom
Drama forderte Aristoteles Einheit , d . h . 1 . Einheit der Handlung ,
2 . Einheit der Zeit , 3 . Einheiit des OrteS . Im Allgemeinen
haben unsere Klassiker in natürlicher Weise die Einheitsprinzipien
gewahrt . Seit Shakespeare indeß zu der gebührenden Aner¬

kennung gekommen ist, haben die Dichter weniger streng das Ein -

heitsprinzip beachtet , namentlich hinsichtlich der Zeit und des
OrteS . Die Wirkung des DramaS soll besonders eine- ethische
sein , die ihren Höhepunkt findet in der Verwirklichung des Drei -

gestirnS „ Glaube , Liebe , Hoffnung "
, von denen das letzte das

größte sei. Das Drama habe sich nicht immer auf klassischer
Höhe erhalten , man sucht neuerdings mehr durch äußere effektvolle
Handlung als durch inneren ethischen Gehalt zu wirken . Mit

diesem Niedergang im Drama harmonirt der sonder¬
bare Geschmack des Publikums der es nothwendig macht , daß der

pekuniäre Ausfall , den die Aufführung eines klassischen Dramas

stets im Gefolge hat , wieder wett zu machen ist durch die Dar¬

stellung seichter Theaterstücke . Da hat nun Wildenbruch den

Weg aufwärts gelenkt und den Schwerpunkt aus den inneren

Werth des Dramas gelegt . Er hat namentlich auch die Belebung
des Patriotismus mit seinem Drama bezweckt und bewirkt .
Redner schließt mit einer Uebersicht über die Werke Wildenbruchs
diesen ersten mehr allgemeiner theoretischen Theil seiner Abhandlung .
Nach einer Pause ging Redner spezieller auf das Drama „ Der
neue Herr " ein und erläuterte zunächstlurz den Inhalt . Darauf
ging er zur spezielleren Charakterisirung der einzelnen „ Vorgänge "

— Wildenbruch unterscheidet nicht 5 Akte , sondern 7 „ Vorgänge "

— und handelnden Personen über und kommt zu dem Schluffe :

In diesem reichen Inhalte ist das Unversöhnliche des griechischen
Dramas aufgelöst in die alles versöhnende Liebe ! Schließlich gab Redner
eine kurze Kritik des Dramas und bemerkt u . a . : „ In seiner
ideale » Anlage bildet der neue Herr einen gewissen Gegensatz zu
Wildenbruchs übrigen Werken , in denen im Allgemeinen eine re¬
alere Auffassung des Stoffes zur Geltung kommt . Die Expo¬
sition ist tadellos und die Disposition wird meisterhaft dargelegt . "

Reicher Beifall lohnte den Redner für seine interessanten Aus¬

führungen , durch welche er annähernd l-Vr Stunde die Aufmerk¬
samkeit der Anwesenden gefesselt hatte .

Wilhelmshaven , 26 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :
AuS den von sämmtlichen Königlichen Provinzial -Schulkollegien
erstatteten Berichten hat der Unterrichtsminister die Ueberzeugung
gewonnen , daß die Einrichtung der öffentlichen Prüfungen an

höheren Schulen zum Schluffe deS Schuljahres kn den Augen des

Publikums fast überall das Interesse verloren hat . ^

An» »er Umgegend m»d »er Provinz.
b Sande , 25 . Okt . Das der Frau A . Dirks zu Sander -

Altenhof gehörende , zu Fuhlriege belegene Wohnhaus nebst
Scheune und ca . 2 Grasen Marschland wurde gestern Abend in
Wittwe Dirks Gasthofe Hierselbst öffentlich zur Verpachtung aus¬

geboten . Der Werftarbeiter E . Eden zu Fuhlriege gab das höchste
Gebot ab mit 1265 Mk . pro Jahr . In dem Hause wird Wirth -

schaft und Handlung betrieben , jedoch nur in geringem Umfange
und ist der Pachtpreis daher ein enorm hoher . Der bisherige
Pächter zahlt nur eine jährliche Miethe von 250 Mk .

b Gödens , 25 . Okt . Der gräfliche Jäger Goldenstein
Hierselbst hatte gestern Nachmittag das seltene Glück im hiesigen
Ties eine fast 6 Fuß lange Fischotter zu erlegen .

o . Friedrichs - Augustengroden bei Carolinensiel ,
25 . Okt . Gestern waren aus Oldenburg verschiedene Herren u a.
Minister Henmann , Obcrdeichgräfe Teuge und Baurath Trouchon
hier anwesend » um eine Besichtigung des AußengrodenS vorzu¬
nehmen . Dem Vernehmen nach soll derselbe eingedeicht werden ,
wodurch ca . 1000 Hektar Land gewonnen werden würden .

Jever , 25 . Okt . Zum Ankäufe des der Ehefrau des Tischlers
C . F . F . Böge zu Bclfort gehörenden , zu Belfort an der Olden¬

burgerstraße belegenen JmmobilS , bestehend aus einem Wohnhaus ?
mit Werkstätte und Garten , waren Kaufliebhaber nicht erschienen .

E in d e n , 24 . Okt . Unser allverehrter Herr Oberbürger¬
meister Fürbringer und Frau Gemahlin feiern heute im Familien¬
kreise, umgeben von blühenden Kindern , unter großer Theilnahme
der Bürgerschaft ihr 25jähriges Ehejubiläum .

Delmenhorst , 25 . Okt . In der Nacht zum vorigen
Montag verunglückte in der Delme bei der Bahnhofstraße der
Schriftsetzer Robert Holscheck aus Rottlcberode am Harze . Er
war , mit einer Baarschaft von reichlich 30 Mark versehen und
im Besitze einer Taschenuhr , am Sonntag Morgen von Hause
abgereist und Abends in Delmenhorst angekommen , wo er eine
Stelle antreten wollte . Am Montag Morgen wurde die Leiche
gefunden ; aber merkwürdiger Weise fand sich bei ihr weder die
Uhr , noch ein Pfennig Geld . Ein Packet , das das Arbeitszeug
des Ertrunkenen enthalten hatte , fehlte ebenfalls .

— * Altona , 24 . Okt . Das hiesige Landgericht verurtheilte
gestern den bekannten „ Direktor " des internationalen Privat -De -
tektiv - Jnstituts , Robert Swiateck , wegen Wechselfälschung zu neun
Monaten Gefängniß .

B erloosungen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 25. Okt. Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
IM . Köntgl . Preuß . Klaffenlotterte fielen : In der BormtttagSztehung : 1 Gewinn
L 30000 M . auf Nr. 23S01. 1 Gewinn L 15000 Mk. anf Nr. 152601.
4 Gewinne L 10000 Mk. auf Nr. 37131 58458 M7 »2 221S1S. 5 Gewinne
L 5000 Mk. auf Nr. 2048 68706 100028 140741 184722. In der Nach-
mtttagSztehung : 1 Gewinn L 150000 Mk. auf Nr. 36S55. 1 Gewinn
L 15000 Mk. aus Nr. 60312 . 3 Gewinne i 5000 Mk. anf Nr. 15607
135435 156264.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

8 Ä Wwd- Bewölkung
0 --- stw. <0 - heiter,
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Verdingung .
Der Jahresbedarf aller drei Werften

an Eisenmennige und Zinkweiß für das
EtatSjahr 1894/95 in Höhe Von 6400
bezw . 51600 ^ soll am 13 . November
1893 , Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Oktbr . 1893 .

Kaiserliche Werst .
Wervaktmrgs-Aötheikmg .

Verdingung .
Der Jahresbedars der drei Kaiser¬

lichen Wersten sür 1894/95 an 2160 KZ
Fahlleder , 1310 LZ Brandsohlleder und
2500 kg Sohlleder soll am 23 . No¬
vember 1893 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
d°>r Werst aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Okt . 1893 .

Kaiserliche Werst ,
BertvaltmrgS -Abtheilnng .

Verdingung .
Der Bedarf der Kaiser ! . Werften in

Kiel , Danzig und Wilhelmshaven an
Wischbaumwolle sür das ^

Etatsjahr
1894/95 , insgesammt 204500 soll
am 16 . November 1893 , Nachmittags
44/ , Uhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Oktbr . 1893 .

Kaiserliche Werst ,
Verrvaltnngs -Aötheilrmg.

Verdingung .
Größere Quantitäten alterMaterialien

und Abfälle , als Etsenspähne , Messing¬
abfälle , Zinkasche , Bronce - und Mcsfing -

spähne , Bronceschlacken , alte Messing -
und Condensatorrohre , Nickel- und Neu -

silberblechabsälle , sowie alte Glühlampen -
faffungen sollen mittelst einer am
13 . November 1893 , Vormittags 11 Uhr ,
abzuhaltenden öffentlichen Submission
verkauft werden .

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot aus Kauf alter Materialien "

und der Firma des Bietenden zu ver¬
sehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Okt . 1893 .

Kaiserliche Werst ,
Verwattnugs -Abtheilnng .

Bekanntmachung
Indem ich die AZ 9 und 10 des

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr
uud Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juni 1880 , hierunter zum
Abdruck bringe , weise ich daraus hin ,
daß nach Maßgabe des Z 65 a . a . O .
mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk .
oder mit Hast bestraft wird , wer der
Vorschrift der AZ 9 und 10 zuwider
die Anzeige vom Ausbruch der Seuche
oder vom Seuchenverdacht unterläßt
oder länger als 24 Stunden nach er¬
haltener Kenntniß verzögert , oder es
unterläßt , die verdächtigen Thiere an
Orten , an welchen die Gefahr der An¬

steckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten .

Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1893 .

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Z 9 . Der Besitzer von Hausthieren
ist verpflichtet , von dem Ausbruche einer
der im Z 10 aufgeführten Seuchen unter
seinem Viehstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen , sofort der

Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch
das Thier von Orten , an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Thiere
besteht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung des
Besitzers der Wirthschaft vorsteht , ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben ,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte , Stallungen ,
Koppeln oder Weide .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleichen die Fletschbeschauer ,
sowie diejenigen , welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung , Vcrwerthung oder
Bearbeitung thierischer Cadaver ^ oder
thierischer Bestandtheile sich beschäftigen ,
wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande , welche den Verdacht
eines Seuchenausbruchs begründen ,
Kenntniß erhalten .

A 10 . Die Seuchen , auf welche sich
die Anzeigepflicht (Z 9) erstreckt , sind
folgende :

1 . Der Milzbrand ,
2 . die Tollwuth ,
3 . der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel ,

Maulthiere und Maulesel ,
4 . die Maul - und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schaft , Ziegen und
Schweine ,

5 . die Lungenseuche des Rindviehs ,
6 . die Pockenscuche der Schaft ,
7 . die Beschälseuche und der Bläschen¬

ausschlag der Pferde und des
Rindviehs ,

8 . die Räude der Pferde , Esel , Maul¬
thiere , Maulesel und der Sck afe.

Bekanntmachung .
Der Heberollen -Auszug der Hannover¬

schen BaugewerkS - Berufsgeuossenschaft
pro II . Quartal 1893 liegt von heute
an aus 14 Tage bei dem Gemeinde¬
rechnungsführer H . P . Harms hier aus .

Heppens , 25 . Oktober 1893 .

Der Gemeindevorstand .
Athen .

Zu vermiethen
zum 1 Nov . die Balkonwohnung
Roonstraße 75b , 1 . Etage , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör , die wiederholt von
einzelnen Herren Offizieren bewohnt
wurde . Miethpreis 650 M . incl . Wasser
und Abfuhr .

r. rein. io.
Zu vermiethen

zum 1 . Nov . eine 4räum . Etagen
WohtNMg nebst allem Zubehör .

Verl . Roonstr . Nr . 5 .

Keller
zu vermiedsten.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
aus sofort eine fein wöbl . WohNNttg
mit Burschengelaß .

Frau .
"""
Roonstr . 105 .

Zu vermiethen
eine WohNUNg am Hasen .

Zu erfragen tu der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine freund¬
liche 4räumige NuterWohNNNg im

Preise von 220 Mk .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später eine kleine
freundl . OberWvhUNNg , sowie eine
Stnbe , Part . , nebst Kocheinrichtung
und Keller . Tonndeich 18 .

M 8bl . Zinnner
zum 1 . Novbr . zn vermiethen .

Grenzstraße 37 .

Zwei Einjährige d. Artillerie
snche« je ei«

fein liiiU . Zimmer
nebst Schlafkabine » zn miethe« .

Off . mit Preis u . Bedingungen erb .
a . d . Exped . snb Chiffre Kl . V . 22S .

K FahrradZ
( Rov er )

z« miethe» gesucht .
Offerten unter IO I/ . 100 an die

Expedition d . Blattes .

Ein Paar Lachtauben
und eine jetzt «och singende

nebst Bauer billig z « verkanfe « .
Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

L Bände
ans der Gemälde -Gallerte des
Provinzial - MnsenmS , sowie die

voi-ß'
sche Nrolhtbibel

habe billig zu verkaufen .

Foha«» Focken .
Gesucht

aus sofort ein Stnndeumädchen für
den Nachmittag zu leichter Hausarbeit .

Panlsen , Wilhelmstr . 8 .

Gesucht
sür ein 16jährigeS Mädchen von Aus¬
wärts zum 1 . Dezbr . eine Stelle ln
einem kleinen Haushalt . Auf Lohn
wird weniger gesehen als auf gute Be¬
handlung . Gcfl . Off . unt . 1? . 8 . an
die Exped . d . Bl . erb .

» ^ »» O «LovLLL
m . guten Zeugn . sucht Stellung zum
1 . Nov . , evt . zur Stütze der Hausfrau .

äk. Ilülseibu « ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 3.

tt

G
LL8n » k» r «rlL8lr » 88v 18 .

rohes Ztreichconrnt
m llse

" ' ' kMllr.
Hierzu ladet freundlichst ein

K.
Ein oder zwei junge Leute können

anständiges Logis
erhalten . Grenzstr . 45 , 1 Tr .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen sür den

Nachmittag .
Frau Kraul , KommissionSgorten .

Gesucht
wird eine Köchin , die für die Unter¬
offizier - Menage kochen will . Kochzeit
von 8i/ , bis li/z Uhr .

Anmeldungen erbeten an Stube 101

(große Kaserne ) .
Menage Kommission

des LI . Seebataillous .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein Mädchen für Vor¬
mittags . Frau Inspektor Bogt ,

Hafenkajerne .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Geselle , der
gut schmieden und mit allen Arbeiten
fertig werden kann .

^4 . IV

In der Nähe Göttingens u . Kassels
für j . Mädchen zur wirthschaftl . u .
gesellschaftl . Ausbildung , Handarbeiten ,
Musik , gute Pension . Kostgeld nach
Uebereinkunst .

Offerten unter ^ L . zu richten an
die Exped . d . Blattes .

Einige elegante lauge

MlltsrlllLlltöl
verkaufe zu jedem annehmbaren Preise .

Einen kleine« Posten

LtzKSllmLnttzl
L Stück 10 Mk .

Knaöenüberzieher
L Stück 6 Mk .

Herren-Uebersieher,
Herrenhosen,

Bnckskinrefte .
st.1. LiM r.RMstr.M .
KInWStiomr, W - uiiil

lÜMlllMlI
werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Krau Hii « « li ,
Karlstrasie Rr . v, parterre .

Gesunden
ln - Elsenbeinkrücke .

Näheres in der Expedition d . Blattes .

Wegen Aufgabe meines Geschäftes
verkauft die noch vorräthigen

MsttkrhjltrZ !umellFrdrrll, § MLkrs -

KrautLrSuze u . KrauMeier
zu halben Preisen .

Grenzstratze » V.
ferner empfehle mich zum Putz »

machen im , auf Wunsch auch außer
Hause . D . O .

8ebut2 gkKSn Okolsra .
Meäivin-MsgvndiNvr.

1116861 veltbsrübmts Nedioiü -
Litter nur »Hein eebt tabrieirt von

8 «rI»lltLvi »ck «rL in Löin
Ist uvstreiti ^ der beste NaASN -Litter ,
velobsr tabrieirt rvird, rvslebes bisr -
nrit 2um ^Vobie der Nenscbbsit
bestätigen :

I)r. dob . Ntllier , Nedieinalratb ,
Berlin . (b . 8 .) Dr . Dsvere , Ober-
«rrit, Baris Dr . ^ drohen , Ober¬
stabsarzt , Hamburg . Dr . Dsrvosbz-,
Stabsarzt , Betersbnrg . (Ir. 8 ) Dr.
Ü682 , Lsriiu , Lönigl . prsnssisobsr
axprobirter ^ xotbeker I . Lissss und
geriobti . vereideter Obemiber und
Laebverständiger .

Dieser Nediein -Bittsr ist 211 Dn-
grvsvreisen rin baden und xer läter
-in Nb . 3 , 1/2 läter Nb . 180 , 2/4
läter Nb . 2 .50 ,

>/» läter Nb . 1 .—
in meiner DsuxtnisdsrlaAe bei dem
Herrn IVtil ». 8tvlrr , Milbslms -
baven .

stiiliii! LcliiilreliM
VL « 8vN » 8tI » ULv .

Aerztl . Rathgeber bet allen Krankheiten ,
die in Folge Ausschweifung und

Ansteckung entstehen von Dl . L . Ernst.
Mit mehreren anatom . Abbild . Preis
Mk . 2 . — Zu beziehen von Klllt -

n »» « » L tlvrrlvta lVaellt . in
Barel « /Jade .

Tafelobst .
Aus dem Wochenmarkt am Sonn¬

abend werden 80 — 100 Scheffet gutes
Tafelobst (Köstliche von Chane » , Winter¬
goldparmaine , Edelapfel, , Schöner von
BoSkoop , Prinzeßnobel rc .) zum Ver¬
kauf ausgestellt werden .

Renenbnrg .

d.
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Mi -MM M ffMMmz.
Das dem Fried ». Wllh . Ang . Stamme » gehörige, auf de»

Insel svaugerooge ««mittelbar am Rordstraude belegene neue

Wel unll keztgllssnt
soll am

Mittwoch, de« 8. November Z
Vormittags II . Nhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts Jever , Abth . II .,
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt werbe«.Das Hotel enthalt außer den Wohn -- «. Restaurationsröumeu
2« Fremdenzimmer, einen großen Eß - «ud Tanzsaal , sowie
geräumige Wein - und Speisekeller.

Bet dem großen Aufschwünge , den die Frequenz deS Seebades Wangeroogenamentlich im letzten Jahre genommen hat , kann ich den Ankauf des Jmmobils ,
auch seiner ausgezeichneten Lage wegen , mit Recht empfehlen .

Jede erwünschte weitere Auskunft ertyeilt gerne und unentgeltlich der
Msfeverwalter .

Oldeubnrg i. Gr . , den 14 . Oktober 1893 .
/ / / /ttk ' . s / / , « t .

kl. Kirchstraße Rr . S .

Gin Lederstiefel hält nie völlig wasserdicht , da¬
gegen ist der

Gummi-Ueberschuh,
der Nässe nnd Kälte absolut abhält, nicht allein das
gesundeste , sondern, weil man in ihm recht alte
Stiefel, selbst Lastingsachen avtragen kann, auch das
billigste Stück Fußzeug für Herbst nnd Winter. In
größter und billigster Answahl nur bei

i >? . Intimi * ,
woselbst auch Gummischuhe reparirt werden.

klloipii
" '

Roonstraße 78.

Gummi-Lett-
Anterlagen

in gntev wnnve ,
verschiedenen Qualitäten und

jeder Preislage
halte stets vorräthig .

L. I'
. LMmMü,

Bismarckftr. 17.
Empfehle sümmtltche

hiesige und auswärtige

lirnl ÜMlien
in bekannter Güte . Anfertigung fertiger
Beten in kürzester Frist , reell und
preiswerth .

Rüsterfiel .

Mstoffe.
glatt und mit Seide bestickt ,
in allen Farben und großer Aus¬

wahl . Preise billigst.

K. K. MÜMIM»,
-I . I! . < ul >en .

>— Anrich ,
besorgt den An- und Verkauf von
Staatspapteren , Pfandbriefen , Actien rc.
zu den coulantesten Bedingungen . Wechselund Auszahlungen auf jämmtliche PiützeNord - nnd Süd -VmerikaS, auf Holland
rc zum billigsten jeweiligen TageScourse.
Vermittlung von Hypotheken. Einlösung
von Coupons , Dwidendenscheinen rc .,Controle von Effecten rc . kostenfrei .

kortlörsnIMschdecken
golddurchwirkt,per Paar von 5 M - an^ von 2,50 an.

Teppiche
in verschiedenen Qualit
zu billigsten Preisen.

Hlüsch-Tischdecken große Auswahl
Die billigste Bezugs-Quelle

WU- liii' gute lislmIiM klöbs! süei' ür-t,sowie
8plegel, l'o!8le «

'Mg !
'M <-

und .
Kinderwagen

U zubilligenLuArc, ---Preisen
rischWx

-List? '
- -Vsi'ti'etsi'in . -

für die Anklammer
Möbelfabrik .

^ Eil. k' » « t , »kilt WilhMHavMHrche.
l >u! ilei4cWn -

' ^
,

hochapparte Genres, besondere Neuheit.
Lsiäsuö u. köluLbö-ücllLrxös u.

VIiaLos . IDA

illolph 8chumscker,
lloonstr. 78. Assnstv. 78.

4knöpfige farbige
Dämsu - ÄLeö -

)
prima Wsare ,

Paar 1 MI. SS Pfg.
Farbige

Hönsu-ÄLeö-
»»« «Izclnide

mit Pateut -Berschlntz
Paar 1 MI. SS Pfg.

8 . 8 . biilirmann.

Ziehungsliste
der G ewerb e - Aus stelluugs - Lotterie .

Be! der gestern vorgenommenen Ziehung der Lotterie der Gewerbe-Aus¬stellung fielen auf folgende Nummern Gewinne.

Lvos-Nr . Gew -Nr . Loos-Nr Gew -Nr Loos-Nr Gew .»Nr . Loos-Nr Gew .-Nr .
9 210 2365 94 4516 173 6771 5416 27 2404 38 4565 243 6323 3056 75 2540 164 4583 105 6827 12558 151 2600 65 4587 244 6902 16170 53 2631 97 4593 133 6929 37102 146 2653 225 4654 246 6942 213122 201 2665 79 4662 41 6958 237180 267 2697 50 5197 52 6970 73141 14 2719 18 5210 135 7014 63189 118 2721 140 5332 92 7015 249196 93 2737 191 5460 253 7020 203199 152 2740 259 5483 76 7033 3213 24 2788 20 6488 178 7043 154221 86 2847 43 5494 147 7058 158232 179 2860 108 5511 165 7086 151246 100 29 i9 238 5526 162 7171 61268 120 2937 169 5527 42 7179 183289 102 2952 245 5536 103 7189 138305 9 2958 254 5537 269 7201 262322 272 2979 263 5612 187 7203 40340 236 2993 68 5624 211 7206 89344 90 3051 87 5650 198 7214 6420 260 3052 202 5693 222 7233 196425 7 3086 221 5725 126 7253 264436 273 3087 1? 6 5773 228 7260 2l8457 143 3094 71 5779 57 7273 33479 5 3119 232 5815 171 7300 1074SI 1 3121 257 5867 132 7310 247536 204 3127 98 5874 182 7328 47561 144 3132 28 5880 31 7347 199584 109 3155 155 5891 189 7363 177637 106 3178 271 5971 72 7387 230652 145 3138 153 5998 193 7389 268732 172 3205 130 6019 112 7407 43739 70 3220 270 6027 231 7414 275741 4 3236 250 6030 194 7426 71757 157 3275 49 6034 45 7435 124773 206 3293 101 6061 82 7467 229853 2 8295 169 6083 252 7483 26932 34 3343 261 6094 56 7517 1661007 141 3356 205 6097 276 7537 2341033 69 3413 104 6119 17 7558 1311035 46 3417 114 6150 58 7561 2001048 21 3435 81 6169 128 7564 2421061 25 3490 266 6198 256 7569 1951116 127 3610 137 6206 156 7576 1151123 22 3633 139 6285 142 7578 2651159 233 3643 85 6315 13 7586 661171 241 3650 77 6327 119 7591 151367 96 3692 8 6333 214 7716 2391399 29 3720 167 6340 136 7755 2241412 173 3732 215 6354 36 7776 2491415 95 3738 16 6394 , 51 7791 121452 227 3765 48 6403 183 7831 1921458 88 3773 64 6424 207 7862 84

1628 123 3963 165 6466 163 7864 1801079 10 4007 197 6488 174 7871 1701814 44 4200 60 6501 99 7887 391825 117 4214 212 6506 122 7910 1761832 35 4232 223 6543 255 7917 911841 184 4243 13 6563 111 7926 2261871 258 4264 160 6574 174 7968 1682188 121 4304 110 6579 209 7969 1342196 32 4346 216 6611 186 7970 2512197 190 4370 148 6640 208 7971 2192306 23 4380 150 6686 80 7975 1492341 220 4394 129 6735 62 7977 692350 67 4501 78 6742 55 8000 742360 217 4606 240 6747 235 I

Der Verstand.

Gute viesige gewaschene

IIoIIl -,
a Pfund 116 Pf ., sowie aus hiesigerWolle gesponnenes starkes Gur « in
echt indtgoblau , ä Pfund 2,60 Mk ,stets vorräthig bei

I. L. llsske.
Große schwarze

sauber abgearbeitet.
MI. 1,1». s—

"
stmaml.

ViS MißKlivÄSr
des

nationalliberalen Vereins
werden ersucht, sich Freitag Abend 8v- Uhr Im Ber¬
liner Hof (Hivu »»8) einzusinden.

Der Verstand.

Gesucht
ein junger Manu zur Mitbenutzungeiner schön möbl . Wohnung auf sogleich
oder zum 1 . Nov. Börsenstr . 24, I. l.

Selvfteingemachte
Kiiillillkolillell ,
IL . §LNörkod1

empfiehlt billigst

Jsh . Freese.
s'Ioelklkui'st
traf wieder ein .

Gesucht
zum 1 . November eine Answärterin
für den Vormittag .

Kaifrrstr . 21 , r . ob .

8. 8. kiibrmsnn .
Meine Speeial -Abtheünng für

LeZeuwlllltel.
ksawülllel ,

Uwler-Isyaettes,
Vmterwälltel,

bietet die größte Auswahl zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen .

(
"> >ch fordere die AlbineZers auf,

innerhalb 3 Tagen ihre Sachen
gegen Erstattung der LogiS- und

Kostgelder einzuholen, widrigenfalls ich
dieselben als mein Eigenthum betrachte.

KÜ0 « » N » KF .



Llnser SosvkLtt

Sllnnaliklld , dm

bleibt am

Utiilitt , UllchmittilP

K « 8vKI <>88eU
UN- befindet sich von ZM Montag , HZ den 3V . Oktober an , im
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Oldenburgische Spar - K Leihbank
Wale Wilhelmshaven.

KillWsW PM
Nr . 10V

aus roth -bunt gestreift . Atlasroth -grau gestreift. AtlaS
16 Pfund Federn.

Oberbett 10,25
Unterbett 10,25
2 Kiffen 7,00

13,60
13,50

9,00
Mk 45 00

zweischläfig Mk . 50 k
Mk. 86,00

zweischläfig Mk. 40,50
Mk. 27,50

zweischläfig Mk 31,00

16 Pfund Federn .
Oberbett
Unterbett
2 Kiffen

Nr . 11
aus rothem oder roth -rosa Atlas mit

16 Pfund Halbdaunen .
Oberbett 17,50
Unterbett 17,50
2 Kiffen 10,00

Nr . 12
Oberbett aus rothem Daunenköper . ,
Unterbett aus rothem Atlas mit

16 Pfund Daunen und Federn .
Oberbett 22,00
Unterbett 20,50
2 Kiffe » ^ 12E ,

Mk. 54,5
zweischläfig Mk- 61 .(

Empfehle

Wz -Gulkcil,
Kliil-Gutkkll ,
Kriiisbkkttil ,
Zwetschkn,
Kmt«.
KiMttlt»,
Rothe Keete».

M . ftme .

Die Direktion wird gebeten .

ieZtedWl
nochmals zur Anfführnng zn
bringe » .

Viele Besucher , die bei der
Montag -Aufführmr g keinen"" bekoPlatz mehr bekomme » konnte ».

lilSnnel- Iurnvki-kin „laiin "
, Vkiltiklmstisvtzn.

.«>
werden am

Konuadtzvä , ävu 4 . 8 Ilkr ,
in Burg Hohenzoller «

tliriieriHe u . hllmrilWr Aufführuiigkii
mit nachfolgendem

stattfinden .
Einführungen durch Mitglieder nach vorheriger Anmeldung beim

Turnrath find gestattet und werden von demselben auch die erforder¬
lichen Eintrittskarten verabfolgt .

Bereinsabzeichen sind anzulegen.

Der T ernrath.

Dem Obergärtner
Uoi»i»n UllssII
zu seinem beutiaen Wieaenfeste ein

Keimt dmtticks Hoch !
daß das ganze Gewächshaus wackelt . ?

Oelrökke , Leliacke « .

Oelhose « ,
doppelt und einfach , mit Lederbesi .S,
zu billigsten Preisen vorräthig bei

^ L .
Nnsterffet .

/ / « fl / i « Ler - rf .

Am Freitag , den 2V. Oktbr . 1803 :

SHmaLa ünsomvls
H-eiprlgsk ylmlstt - u . llMei ' tzWWi' vom LlMIMI ru l.eiDg .

Herren :
I Albert Semada , Salon- und Character -Typist, Herm . Wilhelmi ,
Damendarsteller , Felix Wagner , Tenorist , Felix Liparth , Musik -
Humorist , Engen Chlebns , « allet-Parodist , Theodor Körner ,

Aecompagnateur .
>Anfang 8 '/, Uhr . Entree SO Pfg .

Es wird bemerkt , daß die Sänger auf ihrer Tournee V« r in
Baut anftteteu . Um zahlreichen Besuch bittend , zeichnet

Hochachtend
Die Direktion .

Freitag , de« 27 . Oktober :
17. Ks8t8piel Ü88 kek ! . kn8enid >ö

(Dir . Scherbarth Ls Weiuholz .)
Gastspiel Albert Boltzer.

Novität ! Novität !

8iö ffsmen
Lebensbild in 3 Akten von Hermann

Hirfchel.
_

DM " Hierauf : "MK

Liederspiel in 1 Akt von I . Kreis,
Musik von G . Michaelis .

L?öiriringev

k-
( gMrl . Kelierwasser),

absolut rein , empfiehlt

Die Theater -Direktion wird ersucht ,

M Nks
"

auch einmal dem Wochenpublikum vor-
zusühren.

Viele Ldollllklltsll.

Mderwagen
- größtes Lager Wilhelms »

havenS — bei

8 . v . ü . kvllkn

Zur Regulirung einiger Verlustfäll
und zur Empfangnahme der neuen Aul
nahmebücher pro November 1893 bi
Mai 1894 werden die Beztrkstaxatore
rcsp . deren Ersatzmänner auf
Dr - » stag , den 31 . d. Mts

Nachmittags 2 Uhr ,
nach Hiller 's Wirthsyoufe in Jnhauser
siel geladen.

Jnhausersiel , im Ok ober 1893 .
. 1 II » IU « r «

z . Buchführer
der Sengw . VlehversicheruW

besmlön-llsksikiiWllg.
Im Waarenhause werden Anmtl

düngen aus Kartoffel «
l» « mmi ) entgegengenommen.
/ ^ ur event. Gründung eines

< D werden Interessenten hierw
freundlichst ersucht , sich am

Freitag , de» 27 . Oktober er
Abends 8 /, Uhr ,

im Gesellschaftszimmer in der Reichs
bolle cinfinden zu wollen.

Nvdrere Lanvder.

B e r l o b t e .
Jever . Bant .

Hodes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächligen

gefallen, unsere einzige innigstge-
liebte Tochter

tm Alter von 4 Jahren 7 Mo¬
naten nach tägigem schweren
Krankenlager gestern Mittag 12 Uhr
zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 28 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , vom Werstkrankenhause
aus statt .

Neubremen , den 26 . Okt. 1893 .
Die ticfbetrübten Ettern

Carl u. Helene veckemeyer .
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